
Neidenstein. (gg) Ist das Spälterbeil
stumpf, muss etwas Neues geschmiedet
werden – der erste Weg führt die Neiden�
steiner zu Schmied�Grab in den Ortsmit�
telpunkt. So nennen die Alteingesesse�
nen den 83�jährigen Artur Grab. Der Zu�
satz „Schmied“ am Namen zeigt es an:
Wenn es ums Schmieden geht, ist er im�
mer noch die erste Adresse im Dorf.

Erhalten statt Wegwerfen ist Grabs
Credo. Längst hat er mit seinen Söhnen
Achim und Roland Nachfolger im Instal�
lationsgeschäft gefunden, denn in seinem
gesegneten Alter wäre es ihm sicherlich
unbenommen, sich außer seiner Familie
nur noch seiner Muse, dem Trompeten�
spiel, zu widmen und Dirigent des Posau�
nenchores zu sein. Doch wer rastet, der
rostet, meint er, genauso wie seine Frau
Elisabeth. Mit ihr hat er gerade goldene
Hochzeit gefeiert. Auch sie ist täglich im
Laden zu finden, obwohl Tochter Marti�
na sie bereits entlastet. Legendär ist Eli�
sabeths Sachkenntnis in Fragen der rich�
tigen Schrauben, Dübel und Gewinde.
Dabei wird ihre Geduld, ihre Freundlich�
keit, ihre Fachkompetenz von ihren Kun�
den hochgeschätzt. Außerdem führt sie al�
les und jedes. Eine wahre Fundgrube in
Sachen Handwerksgerät und Haushalts�
waren.

Doch in der Werkstatt hinter dem La�
den steht die Esse und der Amboss. Die
werden immer noch zum Schmieden von
Werkzeugen gebraucht. Und in diese

Werkstatt gehen zielstrebig die Ratsu�
chenden in Sachen Problemlösung.

Immer noch geht Artur Grab ge�
schickt mit dem Eisen um, das er aus der
2000 Grad heißen Esse nimmt. Vergnügt
beobachten auch schon mal Schulkinder
die schnellen und gezielten Schläge, mit
denen er das rotglühende Eisen auf dem
Amboss bearbeitet und ihm seine Form
verleiht. Und immer erklingt dabei das ty�
pische helle kling�kling, das der nieder�
sausende Hammer auf dem Eisen er�
zeugt. Im Laufe der Jahrzehnte hat er un�
zähligen Pferden neue Hufeisen verpasst,
und auch orthopädischer Hufbeschlag
half oft den Pferden bei Gangwerkspro�
blemen. Den Bauern im Ort die Pflugscha�
ren und Eggen für den nächsten Einsatz
wieder scharf geschliffen und Scharten
an allen bäuerlichen Arbeitsgeräten
durch Wegschleifen wieder ausgemerzt.
Kunstvolle Geländer und Fenstergitter
entstanden unter seinen geschickten Hän�
den und vor allem auch die Neidensteiner
Vereine wissen: auf ihn ist Verlass, wenn
es mal wieder gilt, ein kniffliges Problem
zu lösen, bei dem Phantasie, Schmiede�
kunst und handwerkliches Können ge�
fragt sind. Doch auch mit der Wünschel�
rute hat er Talent. Wer auf seinem Gelän�
de nach Wasser sucht, dem zeigt Artur
Grab mit zwei selbstgebogenen Schweiß�
drähten – wie könnt’s bei einem Schmied
auch anders sein – die richtige Stelle zum
Schlagen eines Brunnens.

Er hält das Eisen immer noch heiß: Artur Grab an seinem Lieblingsplatz an der Esse seiner
Werkstatt. Foto: Grab

Helmstadt�Bargen. (kel) Sieben Molo�
tow�Cocktails in einem Keller mitten in
Bargen – bei diesem Fund staunte die Po�
lizei nicht schlecht. Für einen 34 Jahre al�
ten Bewohner wird die Sache ein gericht�
liches Nachspiel haben. Er wird sich we�
gen Verstoßes gegen das Waffengesetz ver�
antworten müssen.

Eigentlich waren die Polizisten auf
der Suche nach Drogen, als sie das als
„anarchistisches Wohnprojekt“ mit dem
Eigennamen „Saustall“ apostrophierte
Gehöft unter die Lupe nahmen. Bei der
Razzia in dem von mehreren jüngeren
Leuten bewohnten Haus stieß man auf
die mit Benzin gefüllten und mit Lunten
ausgestatteten Flaschen – klassische Mo�
lotow�Cocktails und in Deutschland gene�
rell verbotene Waffen. Die Brandsätze
dienten der Selbstverteidigung hieß es,

weil die Hausbewohner in der Vergangen�
heit wiederholten Attacken aus der
rechtsradikalen Szene ausgesetzt gewe�
sen seien. Steine seien gegen das Gebäu�
de geworfen, der Hund des Eigentümers
vergiftet worden. Der Hausbesitzer hat
in der linksextremen Szene einen Na�
men, ist „anarchistischer Liedermacher“
und Organisator von Anti�Nazi�Demons�
trationen im Rhein�Neckar�Raum. Dane�
ben versuchte er sich als Reisevermittler
und als Konzertveranstalter. Mit seiner
Agentur erlitt er allerdings Schiffbruch,
spätestens nachdem eine in Sinsheim ge�
plante Kabarett�Veranstaltung mangels
Nachfrage kurzfristig abgesagt wurde,
aber die Ticketkäufer bis heute auf die
versprochene Rückzahlung ihres Ein�
trittsgeldes und die Künstler auf ihre Ga�
ge warten. Die Einnahmen sollten einer

ebenfalls vom 34�Jährigen geführten Ob�
dachlosen� und Tierschutz�Initiative zu�
fließen. Auch in dieser Sache läuft ein Er�
mittlungsverfahren, und zwar wegen Be�
trugversuchs, ein weiteres wegen Versto�
ßes gegen das Betäubungsmittelgesetz.

Für die Molotow�Cocktails verhängte
das Amtsgericht einen Strafbefehl über
zehn Monate Gefängnis, ausgesetzt auf
zwei Jahre Bewährung, außerdem eine
Geldstrafe von 1000 Euro. Der Beschul�
digte legte Einspruch ein: Er habe von
den Brandsätzen in seinen Kelleräumen
gar nichts gewusst, teilte er in einer Er�
klärung mit. Das Strafverfahren sei eine
staatliche Repression gegen ihn. Wegen
des Einspruchs wird es jetzt zu einem Pro�
zess kommen. Die Verhandlung ist noch
nicht terminiert, teilte das Amtsgericht
Sinsheim auf RNZ�Anfrage mit.

Reichartshausen. (tk) 1810 Festmeter
Holz einschzuschlagen planen die Förs�
ter des Forstbezirks Odenwald auf Rei�
chartshäuser Gemarkung im Jahr 2011.
Als besonderer Arbeitsschwerpunkt wird
die Pflege von Jungbeständen auf 28,2
Hektar Fläche genannt. Prognostiziert
sind Ausgaben von 81 000 Euro, Einnah�
men von 101 025 Euro und damit ein
Überschuss von 20 025 Euro.

Reichartshausen. (tk) Ein neuer Allrad�
schlepper muss für den Bauhof ange�
schafft werden. Der alte Traktor – im
Jahr 2001 für 24 000 Euro angeschafft –
hatte nach einem Getriebeschaden und
mit kaputten Bremsen den Geist aufgege�
ben, eine Reparatur hätte mit 13 000
Euro zu Buche geschlagen, wobei weitere
Schäden zu befürchten waren. Nach Sich�
tung mehrerer Angebote soll nun eine
neue Maschine her und zwar vom Typ
„John Deere 6230 Premium“: Diese kos�
tet 77 250 Euro und lässt sich finanzieren
über 20 750 Euro Anzahlung, 1000 Euro
Finanzierungsbeteiligung und 0,79 Pro�
zent Zins bei einer Laufzeit von vier Jah�
ren. Der alte Schlepper wird für 6500
Euro in Zahlung genommen.

Epfenbach. (oh) „So müssen Engel klin�
gen“ hörte man bereits nach dem Einsin�
gen manch früh gekommene Konzertbesu�
cher sagen. Und erst recht danach. 30 ju�
gendliche Sängerinnen und vier Jungs er�
oberten die Herzen des Publikums beim
Konzert „Alles hat seine Zeit“ in der aus
allen Nähten platzenden evangelischen
Kirche mit nichts anderem als ihren Stim�
men. Selten waren Chor, Melodie und
Text so in Harmonie miteinander, obwohl
knapp die Hälfte der jugendlichen Mit�
wirkenden nicht aus Epfenbach sondern
vom Teeniechor Adersbach kam.

Dass die Entfernung der beiden Dör�
fer keine Rolle spielen sollte zeigte sich
auch beim berührenden Lied „Hallelu�
jah“ aus dem Film Shrek. Der evangeli�
sche Kirchenchor Epfenbach eröffnete
das Konzert in der ansprechend illumi�
nierten Kirche mit Gospels, Balladen und
Pop. Dann trat der kleine Chor des Ge�
sangvereins Adersbach, die „Saturday
Night Singers“, auf die Bühne und über�
zeugte das Auditorium. Im Duett traten
die Gesangssolistin Viola Schuch und
Chorleiter Eric Grunwald auf und gaben

das Lied „Time after time“ von Cindy
Lauper zum Besten. „Meine Zeit steht in
deinen Händen“, das bekannte Kirchen�
lied von Peter Strauch wurde kombiniert
mit einem neuen geistlichen Lied des Lie�
dermachers Albert Frey und von allen
Chören gemeinsam mit dem Publikum ge�
sungen.

Dann war der evangelische Kirchen�
chor Epfenbach nochmals an der Reihe.
„Die schönste Zeit“, ein weltliches Lie�
beslied mit Ohrwurmcharakter, brachte
mitreißende Stimmung. Das Spiritual
„Wasma ajelile“ aus Ghana und einen
afrikanischen Psalm aus Kenia brachten
der evangelische Kirchenchor Epfenbach
und die Saturday Night Singers Aders�
bach gemeinsam zu Gehör. Die beiden
afrikanischen Lieder wurden stilgerecht
mit John Shindler an der Djembe vorge�
tragen. Am Ende folgte das romantische
„May it be“ aus dem Film „Herr der Rin�
ge“ als "Abendstern" zusammen mit den
vereinigten Chören – gut und gerne über
100 Personen; ein besonderes Erlebnis
für Sänger wie Zuhörer. Mit den letzten
langen Tönen und der Bitte „Dein Segen

halte stets zu mir“ schloss sich der Kreis
über dem Konzert, dem Motto des
Abends und dem Epfenbacher Jugend�
chor�Projekt selbst. Dies ist jetzt been�

det, aber dessen Erfolg, welcher sich in
dem lang anhaltenden Applaus zeigte,
kann eigentlich nur zum Weitersingen
auffordern.

Über die Park+Ride-Anlage am Nordbahnhof hält Neckarbischofsheim Anschluss an die
S-Bahn. Der Platz wurde jetzt übergeben. Foto: Hack

Neckarbischofsheim. (hk) Mit dem Auto
vorfahren und dann auf die S�Bahn um�
steigen, das ist jetzt am Nordbahnhof
leichter als bisher: die Park+Ride�Anlage
ist fertig und soll den öffentlichen Perso�
nennahverkehr auch denen schmackhaft
machen, welche die Haltestelle nicht di�
rekt vor der Haustüre haben. Nachdem
vor viereinhalb Monaten die S�Bahn ih�
ren Betrieb im Schwarzbachtal aufge�
nommen hat, wurde auch mit dem Bau
der Park+Ride�Anlage am Nordbahnhof
durch die Stadt Neckarbischofsheim be�
gonnen. In der vergangenen Woche wur�
den von der Firma Riedlberger aus Steins�
furt die letzten Arbeiten an der 25 Auto�

Stellplätze, davon ein Parkplatz für Be�
hinderte, zwei Motorradabstellplätze
und 16 Fahrradabstellmöglichkeiten um�
fassenden Anlage vorgenommen. Zuvor
wurden vier abschließbare Fahrradboxen
installiert, die über die Stadt angemietet
werden können. 130 000 Euro hat die
Stadt in die Anlage investiert.

Die neue Anlage dient der Bevölke�
rung für Fahrten zur Arbeit, aber auch
während der Freizeit, mit Fahrziel nach
Heidelberg oder Aglasterhausen.
S�Bahn�Benutzer können aber auch am
Nordbahnhof auf die Buslinie 782 nach
Neckarbischofsheim, Helmhof und Unter�
gimpern umsteigen.

Förster planen 2011

Neuer „Johnny“
für den Bauhof

Tief beeindruckt waren die Zuhörer in der vollbesetzten evangelischen Kirche vom Konzert des
Jugendchors gemeinsam mit dem Kirchenchor. Foto: Ebert

Waibstadt�Daisbach. (er) Die Rentner�
wanderergruppe verabschiedete sich bei
der letzten Zusammenkunft in Waibstadt
von den Wirtsleuten des Gasthauses „Ad�
ler“, die als Gastgeber aufhören. Seit vie�
len Jahren wanderte die Gruppe einmal
monatlich nach Waibstadt ließ sich von
Rainer und Petra Lorenz bewirten. „Wir
haben uns im Adler sehr wohlgefühlt und
wurden immer freundlich aufgenommen.
Wir werden Euch vermissen“, unterstrich
Egbert Rudy abschließend. Petra Lorenz
bedankte sich für die freundlichen Worte
und erinnerte an die schönen Lieder, die
ab und zu von den Daisbacher Rentnern
vorgetragen wurden. Sie werde gerne an
die schönen Zeiten zurückdenken, sagte
sie.

Neckarbischofsheim. (hk) „Alle Ehe�
schließungen wurden hervorragend abge�
wickelt, so dass keine ungültigen Ehen in
Neckarbischofsheim geschlossen wur�
den“, stellte Bürgermeister Hans�Joa�
chim Vogt in der jüngsten Gemeinderats�
sitzung fest. Hintergrund dieser Aussage
war der Prüfungsbericht des Landrats�
amts Rhein�Neckar�Kreis. In den vergan�
genen Jahren haben sich die Eheschlie�
ßungen in der Stadt zwischen 60 bis 70
pro Jahr eingependelt, davon sind fast 80
Prozent auswärtige Eheschließende.
Schließlich wird in Neckarbischofsheim
auch freitagnachmittags und samstags ge�
traut. Überdies übt das romantisch�edle
Trauzimmer im Alten Schloss eine beson�
dere Anziehungskraft auf Brautpaare
aus. „Weder im Sterbe� noch im Gebur�
tenregister haben die Prüfer Beanstan�
dungen gehabt“, so Vogt weiter und lobte
die „tolle Arbeit“ von Standesbeamtin
Ilona Löffler. Wenige Anmerkungen des
Ordnungsamts bezogen sich auf die
Staatsangehörigkeitsprüfung bei den
Eheschließungen, die künftig noch stär�
ker beachtet werden. Ob die in Neckarbi�
schofsheim geschlossenen Ehen beson�
ders glücklich waren und wie hoch die
Scheidungsquote war, darüber gab der
Prüfungsbericht keine Auskunft.

Im Keller lagerten sieben Molotow-Cocktails
Im „anarchistischen Wohnprojekt“ kommt einiges zusammen – Von Brandsätzen nichts gewusst?

Neckarbischofsheim. (chf) Der Gemeinde�
ratsausschuss für Technik, Natur und
Umwelt hat sich mit der Überdachung
des Kleinspielfeldes und der Installation
einer Solarstromanlage beim Adolf�
Schmitthenner�Gymnasium befasst und
nach eingehender Beratung dem Gemein�
derat diese Maßnahme empfohlen, die
nicht nur den Schulen, sondern auch den
Vereinen zugutekäme. Durch die Installa�
tion einer Solarstromanlage und den Ei�
genverbrauch des erzeugten Stroms
durch das Schulzentrum finanzieren sich
die Hallenkonstruktion sowie die Solar�
stromanlage, und der Haushalt würde
nicht belastet. Nachdem Bürgermeister
Hans�Joachim Vogt dem Gemeinderat ei�
ne genauere Aufstellung über Kosten und
Darlehen zugesagt hat, hat das Gremium
beschlossen, diese Maßnahme weiter zu
verfolgen.

Neidenstein. (bju) Traditionell veranstal�
tet der Verein für Kultur� und Heimatpfle�
ge zum Adventssingen am Sonntag, 12.
Dezember, eine Ausstellung im Rathaus.
„Weihnachtsbaum� und Advents�
schmuck aus vergangenen Zeiten“ lautet
das Thema. Der Verein sucht nun histori�
sche Weihnachtsbaumkugeln, Engel,
Glasfrüchte, Vögel, Weihnachtsmänner,
Sterne, Aufhänger jeder Art und weite�
ren Schmuck, der zu dieser schönsten
Zeit des Jahres aufgehängt oder aufge�
stellt wurde. Weitere Informationen und
Anmeldungen bei Eveline Winterbauer,
Telefon 07263/3421.

Wer rastet, der rostet bleibt sein Leitmotiv
Mit 83 Jahren ist Artur Grab immer noch Schmied mit Leib und Seele – Fit an Hammer, Esse, Amboss und Wünschelrute

Abschied von
den „Adler“-Wirten

Ja-Sager sind oft
von außerhalb

Eine Bilanz der Eheschließungen

Wie von Engelsstimmen
Premiere für Jugendchor-Projekt war ein durchschlagender Erfolg

Ein Dach für das
Kleinspielfeld?

Heimatverein sucht
Christbaumschmuck

Komfortables Umsteigen
Die Park+Ride-Anlage am Nordbahnhof ist fertiggestellt
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